
Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 29 (1924-1925)

Heft: 10

Artikel: Ein Buch für Lehrerinnen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-311853

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-311853
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


XXIX. Jahbgang IVr. IO Bern, 15. Juli 1925

Ein eigen Heim, ein Schatz, ein Hort — Ein Zufluchts- und ein Sammelort.
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Ein Buch für Lehrerinnen.
Es ist wohl keine unter den Leserinnen der „Lehrerinnen-Zeitung", die

sieht schon davon gehört hätte, dass uns über kurz oder lang einmal eine
Geschichte der bernischen Lehrgottten geschenkt werden sollte. Manche haben
ielleicht eine Probe aus dieser Geschichte im Jahrbuch der Schweizerfrauen
923 gelesen, andere mögen die Verfasserin der Geschichte gehört haben,

wie sie in ihrem meisterhaften Plauderton das Bild der Jungfer Lupichius vor
ihren Zuhörern erstehen liess.

Nun soll in den nächsten Tagen die Geschichte der bernischen Lehrgotten
von Frl. Dr. Somazzi im Druck erscheinen, und zwar macht sich der Schweizerische

Lehrerinnenverein eine Ehre daraus, für den Verlag zu zeichnen. Er
dokumentiert dadurch, dass er dieser Arbeit eine besondere Bedeutung zumisst.
Es ist eine Pionierarbeit, eine erste, aus urkundlichem Material aufgebaute
Lehrerinnengeschichte, die mit wissenschaftlicher Genauigkeit ein ausserordentlicli
^sprechendes, reiches Bild fraulichen Wirkens und Lebens in vergangenen
'eiten vor unsern Augen entrollt. Sie ist ganz dazu angetan,, auch anderwärts

-lie Lust zur Erforschung dieses noch wenig aufgehellten Gebietes zu wecken,
.ras recht zu begrüssen wäre.

Wir möchten nun, dass die Geschichte der Lehrgotten besonders in Lehre-
; iimenkreisen gut aufgenommen und weit verbreitet würde. Deshalb bitten wir
•Ile Kolleginnen, den Subskriptionsschein im Inseratenteil zu benützen und uns
hre Bestellung möglichst bald zukommen zu lassen. Das Interesse, das wir der

Arbeit entgegenbringen, soll ein Dank sein an seine Verfasserin, dass sie den
• rsten Baustein zu einer Geschichte unseres Standes geliefert hat. G. G.
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